
4
1637 April 19 . , Baden A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER- STATTHALTER DER FREIEN AEMTER] , JO¬

HANN BALTHASAR HONEGGER, AN ALT AMMANN[ UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Näbet fründtlicher begreüzung . . . thun ich mich des statlichen schönen über-

schickhten Kalbfleisches bedankhen 3 diewyll aber Fraü Priorin von Gnadentall

schon vor 5 tagen verreiset 3 so han ich das Jenig was ihre gehören mögen , nach

üwerem begären der Schwöster Maria [Barbara R e d i n g? 3 Gattin von Land¬

schreiber Beat Jakobi.  Zurlauben ] zugestelt 3 thut sich fründtlich

bedanken.

Schwager Undervogtt [der Grafschaft Baden 3 Hans Ulrich S c h n o r f ?] hatt
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mir diser tagen anzeigtt 3 dass H. Oberster [Franz Peter ] Künig [=K ö n i g

von Mohr]  abermallen seinem Herrn Vatter [ Ulrich Schnorf ?]  ge¬

schrieben ; dass [die ] arme [Freigrafschaft ] Burgundt von den Franzosen an dryen

Ortten hart angriffen und seige der Künig [Ludwig  XIII . ] selbsten Jn eig¬

ner person zu Lyon ankhomen . Beynäbet Züche [Louis de Nogaret ] der Cardinal

[de La ] Valette  starckh uff Mümpelgart [=Montbeliard ] zu 3 wyllens

durch das Elsäss uffen zu denen bei Zürich härum liggenden Franzosen zu sto-

sen 3 nachgentz wyderum Jn die pünten [=Bünden ] zu fallen [ - Bündnerwirren ! - ] .

Also dass zu besorgen möchte nit weytt von [den Grenzen ] der Eydtgnoschafft

ein hart träffen abgeben . Dann Herr Oberster [Sebastian Peregrin ] Z w e y e r

soll zu Baden diser tagen grätt haben 3 dass [die ] Keyserischen [=Oesterrei-

chischen ] unnd [Mailand/ ] Spannischen vil stärcker als die Franzosen 3 und so

dieselbigen Lutt getroffnen Accorts [=Bündnis zwischen Bünden und Mailand/

Spanien ] die Pünten nit rumen werdendt 3 so seigent sy Wyllens dieselbigen mit

gwalt darus zu tryben 3 wirdt also der sterckste Meister werden.

Es khombt auch albereit [Österreich . ] volck Jn die waldstätt 3 den Franzosen

den dur [ ch ] Zug zu verhindern.

Den Herrn Vettern Cantoren [am Stift Zurzach 3 Johann ] Honegger  be-

träffent 3 hart ich etliche mallen von ihme gehörtt 3 dass er nit begäre Jn Zur¬

zach zu sterben 3 wolle zuvor Resignieren 3 das er aber dasselbig zu thun dis-

malen gezwungen werde 3 khan ich nit glauben 3 dann ich seine anklag Articull

gläsen 3 die er mit warheytt wirdt khönen wyderleggen 3 und sindt also beschaf¬

fen 3 das er nit wirdt mögen von seinem Cannonicat gestosen werden . . . allein

glaub ich das er Jn kurzem resignieren werde 3 aber under [Land - ] Vogtt [ von

Baden 3 Alfons ] Sonnenberg  nitt 3 wann aber er seine Sachen Jn ande¬

rer Form gegen ihne angestelt 3 hätte es wolgeschächen khönnen.
2

Der F [ rau ] Schwöster [Euphemia Honegger]  und kindem allen sambtli-

chen unnser grutz . . . .

Nach einem und lütt üweren begären wöllent mir schauwen 3 mit uns gad es Gott

Lob noch alles wol 3 wöllendts noch 14 tag wagen und usmachen " .

1 ) s . AH 80/58
2 ) s . diese bei Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 863 , 7. 5 . 1 . - 7 . 5 . 12.
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